
Nun doch
Zum Kinetoſkop Manager

Da kam da jüngſtens auch ein HerrAls er die Die drin geſeh n

Da that zum Manager er geh un
Ach lieber Herr ich ſag es frei
Jch wüßt ein Bild noch das Euch neu
Das iſt wenn ſpät ich heimgelangt
Vom Bier und meine Frau dann zankt
Sie öffnet den Mund zu meiner Qual
Jn ner Sekunde funfzig Mal
Welch prächt ges Bild daraus wohl wird

nen
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Wird fünfzig Mal er photographirt
So was von Leben in der That
Bracht ſonſten nicht Jhr Apparat
Vielleicht der Mund wird ſtille ſteh n
Hätt darin ſich meine Frau geſeh n
Drauf lacht der Manager verſchmitzt
Jch glaube nicht daß das mir nützt
Der erſte Mann der das erſchaut
Der kriegte eine Gänſehaut
Und Tadel dann ſtatt reiches Lob
Empfinge dann mein Kinetoſkop
Und überdies kein Photograph
Recht einen keifenden Frauenmund traf
Blitzſchnell gehts ja in der That
Doch ſo ſchnell S tann s kein Apparat
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Hier kann

attiſches Salz

abgeladen werden

Jmmer Derſelbe Kaufmann Wie hoch iſt dieſer Berg
Führer Dreitauſend Meter Kaufmann Nun was verlangen Sie

für n Meter Führerlohn Fl Bl
Bedenklich Buchhalter zu ſeinem Kollegen Du ſag mir

wie alt iſt eigentlich die Tochter unſeres Chefs 2 Zweiter Buchhalter
Jch weiß es nicht genau Aber vor zwei Jahren hat er ihren Geburts

tag im Hauptbuch geſtrichen und ins Geheimb u ch eingetragen Fl Bl

Der Trinker im Schwim mbad Warum ſchwimmen Sie denn
tets auf dem Rücken Jch bin ein Weintrinker und wenn ich
o viel Waſſer ſeh dann wird s mir ſchlecht Fl Bl

Modifieirt A Nap das kann ich Sie aber verſichern die
Hundstage hier in der Stadt waren einfach unerträglich wie ſchön
hatten Sie es doch am Strande der Nordſee Allerdings
hatten eben da nur Seehundstage Fl Bl

M r e SVor Gericht Präſident Sie ſind angeklagt fünfundzwanzig
Bibeln geſtohlen zu haben weshalb haben Sie das eigentlich gethan
Angeklagter Herr Präſident ich wollte eine Sonntagsſchule gründen

Erkundigung Junge Jch bitte um eine kleine Gabe Herr
Du bettelſt Haſt Du denn keinen Vater mehr Junge O doch

Herr Was macht denn der Junge O danke er iſt geſund

Oha Arzt Verehrer Haben Sie ſchon mal eine kleine Liaiſon
gehabt Fräulein Alma Fräulein Alma Nein Herr Doktor nur die
Jnfluenza

S

Sicheres Kennzeichen I Balletmädel Was Dein Baron
ſoll ein echter Schwede ſein Jch denke nicht daran 2 Balletmädel
Gewiß er iſt ein Schwede Warum ſoll er es nicht ſein 1 Ballet
mädel Ach was wenn er wirklich ein Schwede wäre hätte er längſt bei
mir Feuer fangen müſſen

Entgegenkommend Er Alſo Sie kommen mit mir ſoupiren
Sie Meinetwegen aber ich kann Jhnen nur eine Stunde widmen
Er Mir recht ich habe auch bloß zehn Mark bei mir
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Gaſt Das Bier ſchmeckt mir heute aber gar nicht das geſtrige
war beſſer

Wirth Sehen Sie wie Sie rein gefallen ſind das iſt ja das
von geſtern

Knackmandeln
Auflöſung des 219 Preisräthfels Brocken

Richtige Löſungen gingen ein 95 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 106 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau Helmbold E F Haack Anna Körner r
Linke Frieda Packbuſch Luiſe Netzel Eleonore Lehmann K Degel Ernſt
Schulze Käthe Hachtmann F Eylau W Böge Koven W Knoblauch
A Ganzer Gertrnd Böge Emma Stohmann Th Gimmerthal Marié
Donath P Henſelmann O Kaufmann Marie Krütgen Helene Lauſchk
Frl H Böhr Franz Niens Eliſabeth Le Clere Martha Preuß Jenny
Küpp Hugo Spanier C Wenzel Dora Kober C Albrecht Carl Holz
hauſen Amalie Heidenreich Jda Bernſtein H Zeiſe Eliſabeth Witten
becher Selly Schwartz E Neubauer Frau M Oehlert Frau Heilmann
W Hupe Wilhelm Meye Walther Oemiſch Anna Marré C Wiede
mann L Weber Fr L Metze Käſtner B Wurſſchmidt Tſchirſchnitz
Frau A Grau Leopold Gieſe Rudolph Purſche Oskar Diettrich Albert
Kohlbach Frau H Klauwell E Köhler

von auswärts von Frau v Hoff Dürrenberg A Tenner C Müller
H Quoos M Jäckel Ernſt Scharf E Döling Zörbig Henze Plößnitz
Martha Köhler Wiehe Wilhelm Müller Pretzſch Karl Pflaumer Eiſen
berg W Hoch Kiel Jda Feike Ed Schönbrodt Nietleben Marie Jordan
Mücheln L Krauſe Kloſtermansfeld E Zenker Merſeburg Wilhelm
Pöhler Roſahl Bitterfeld Otto Barth Schleberoda Rudolf Friedrich
Bennſtedt Marie Schwarz Trotha G Richter Neubeeſen Ernſt Krüger
Dammendorf Frau M Weſterling Frau M Stellfeld Giebichenſtein
C Brandt Oberthau Jda Riemer Maſchwitz Carl Wöllner Helene
Kopſch Cröllwitz Carl Arndt Lilie Ammendorf A Seffers Eisleben
Frau M Hackemeſſer Schladen L Leſer Löbejün Margarethe Schrammeeck
Langenbogen Emil Helbing Naundorf

Preis Chamiſſo s Werke eleg geb
entfiel auf Jda Riemer Maſchwitz

220 Preisrüthſel
Jn der Erſten wogt das Leben
Sinkt das Eure drein
Wird s am Ende ſein
Dürft dem Todtengräber nicht viel geben
Oft ſchmiert man die Zweit Euch um die Naſe
Lieber ſeht Jhr ſie im vollen Glaſe
Und dem Ganzen dankt Jhr wenn Jhr s kennt
Eine Göttin und ein Jnſtrument

Preis Heine s Werhe eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Co
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nr 27 Halle a den 15 September s

Was Ser Hahn kräht
Wahrhaftig Der Kram Markt hatte mich müde ge

macht Ich hatte zwar nicht Karouſſel gefahren und
mir ebenſowenig Das enthüllte Geheimniß von Sais an
geſehen fette Marktdamen giebt s ja genug und man
bekommt ſie zu ſehen ohne auch noch einen Nickel drauf
zulegen ja ich hatte mir nicht einmal wahrſagen laſſen
wie jene gute Hallenſerin die von der weiſen Frau die
beſtimmte Nachricht empfing ſie ſei krank und jene könne
ihr helfen und die dann ihre Uhr als Draufgeld für die
Kurkoſten hingab Das war übrigens das Entbehrlichſte
jener Frau denn auch ohne Uhr weiß ſie heute ganz
genau was die Glocke geſchlagen hat Ich bin auch
um die Stätten ſorgſam herumgeſchlichen auf denen aus
dampfenden Keſfeln Würſte mit oder ohne Semmel und Moſtrich
ein komſumirendes Publikum ſuchten denn ſeitdem der Rath
den Fleiſchern den Ertrag aus den Borſten auf dem
Schlachthof abgeſchlagen hat bin ich in der Furcht die
Fleiſcher könnten wieder borſtig oder richtiger wider
borſtig werden Solche Jahrmarkts Würſtchen haben zudem
nur zu oft Erinnerungen Von den einen behauptet
man ſie mopſten ſich noch im Keſſel und erinnerten ſich
dadurch immer wieder an ihre natürliche Herkunft und von
der zweiten Art will man wiſſen daß der welcher ſie eſſe
beim nächſten Lachanfall laut aufwiehere nein ge
ſchätzte und liebwerthe Leſerin all das hat mich nicht müde
gemacht ſondern die Mienen einiger Elementar Lehrer
die noch immer auf ein günſtiges Reſultat ihrer Gehalts
erhöhungspetition warteten und bei denen die lange Weile
des Wartens eine ſolche Langeweile hervorgebracht hatte
daß ich die einſchläfernden Folgen davon verſpürte

Ich habe alſo geträumt werthe Freundin Und
was fragen Sie begierig und nach echter Frauenart fahren
Sie ahnungsvoll gleich fort Von mir vielleicht Hähn
chen Wahrhaftig es ſchmerzt mich ſo völlig ungalant
ſein zu müſſen das zu verneinen Es war überhaupt ein
ſeltſamer Traum Zuerſt kam die Jnhaberin des Lokales
Monbijou zu mir mit einer Petition Sie wollte wiſſen ob
es eine Luſtbarkeitsſteuer koſte wenn Gäſte in ihrem Lokal
Trübſal blieſen auf dem letzten CLoche pfiffen mit
Pauken und Trompeten ihren Durchfall ſchilderten oder

wenn zwei von ihnen zwei Freunde zum Skat zuſammen
trommelten Nachdem die Stadtverordneten über ihre
gleiche Anfrage die ſich auf das Klavier bezogen zur
Tagesordnung übergegangen ſeien brachte ſie mir die
Nacht in Unordnung d ſie drängte ſich in meine
ſonſt ſo ſanften Träume Ich fürchte ich habe ihr im
Traum geſagt Mon bijou machen Sie in Jhrem Mon
bijou was Sie wollen ich habe an ſolchen Mon
Bijouterien überhaupt kein Gefallen Kaum war dieſe
Petition die ſich wie ein Alp auf meine arme Hühnerbruſt
gelegt hatte verſchwwunden ſo tanzten Baumeiſter Müller
der alte Brunnen am Steinweg einige ſchön erhaltene
Bäume und eine Geſtalt die ſchlank wie eine Drainröhre
war und ſich als Kanal bezeichnete auf meiner Bruſt
Menuett die Tanzformen wurden in einer ſo ſchönen und
Niemanden ſtörenden Linienführung ausgeführt daß ich
wie von einer ſchweren Laſt befreit mich fühlte als ich die
ungezählten Discuſſionen über dieſen Gegenſtand ſich ſchemen

gleich und ſchaudernd in den Abgrund der Vergangenheit
und Vergeſſenheit ſtürzen ſah Mir war bei dieſem Traum
bilde ſo gluthheiß geworden daß ich mich ſchleunigſt in das
Theater Reſtaurant hineinträumte um dort in den un
bewilligten Kühlraum zu gelangen Natürlich ſtieg mir
da ein Gedanke auf Wenn man Kühlräume für todtes
Fleiſch 2c ſchaffen kann warum nicht auch Kühlräume
für das lebendige Fleiſch das im Sommer und an heißen
Septembertagen noch an müden Menſchenknochen ſitzt Aber
ich konnte dieſem Traum mich nicht weiter hingeben denn
plötzlich fühlte ich mich ſchweben

Und nun begann erſt mein eigenthümlicher Traum Nicht
mit Pein war er verknüpft ſondern mit Peine mit jenem
famoſen Ingenieur nämlich der unſer Halle mit dem
Leipzig nebenan per Schwebebahn verbinden will Ich
habe dieſe Schwebebahn im Traume geſehen bin mit ihr
hinüber in die ſächſiſche Meß und Seeſtadt geſchwebt
ſchwebte im Thüringer Hof dann im Variété und ſpäter
noch ganz wo anders im ſiebenten Himmel und entſchwebte
den Lockungen der Circe an der Pleiße um bei nacht
ſchlafender Zeit wieder an die Saale zu kommen Er war
wirklich genus und genußreich mein Traum und
er hat mir zudem deutlich gezeigt was paſſiren wird wenn
die Schweberei zwiſchen Halle und Leipzig nun wirklich los
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geht Daß alle hier und dort ſchwebenden Prozeſſe auf
die richtige Bahn geleitet werden gilt alsdann für aus

gemacht Das Gretchenwort Hangen und Bangen in
n e Pein wird umgeändert in Hangen und

angen beim ſchwebenden Peine kurz das ganze
Schweben kommt auf andere nämlich auf gußeiſerne

Seine zu ſtehen Eins iſt ſicher Jeder Hallenſer und jeder
Leipziger muß nachher eine Erkennungsmarke an den Hals
gehängt kriegen der Hallenſer vielleicht eine ſchwarz weiße
und der Nachbar Leipziger eine grünweiße denn ſonſt ſehe
ich die größte Gefahr voraus Man kann in Halle die
Leipziger und die Hallenſer in Leipzig nicht mehr unter
den Eingeborenen herauserkennen ſo furchtbar zahlreich
werden die gegenſeitigen Jnvaſionen ſein Schließlich wird
der Hallenſer Studio in Leipzig vergeblich ſein CLogis ſuchen
und in Halle der Leipziger Student einen ihn gar nichts an
gehenden Vachtrath anrempeln Theaterfexe werden den
erſten Akt hier den zweiten in Leipzig und den dritten Akt
wieder hier im Theater zubringen Stephan wird wüthend
ſein denn geſchrieben wird zwiſchen Halle und Leipzig gar

mehr man ſchwebt ja viel billiger und das
echen koſtet kein Porto Und dann ſpät Abends
r Hähnchenl

omit ich verbleibe als Dein getreues
Hähnchen
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Die Tigerkatze
Humoreske von Hugo Marotzke

Nachdruck verboten

Er war ein urfideles Haus mein Freund und Kamerad Hans vonWolkenhof dabei immer verliebt die mat von ren
welche wir in unſerer Kadetten und Lieutenantszeit verübt Und die Un
menge von Herzen welche der ſchöne und forſche Lieutenant Hans gebrochen
Auf ihn paßte ſo recht das Wort Jch kam ſah und ſiegte

Nur einmal iſt mein lieber Hans gekommen hat auch geſehen aber
nicht geſiegt Zur Manöverzeit war s Schauplatz des Trauerſpiels einweltentlegenes Neſt nahe der ruſſiſche Grenze

ins war in meiner Nachbarſchaft zu einem ehrſamen Zimmermeiſter
polniſcher Nationalität ins Quartier gekommen Eine halbe Stunde nach
unſerem Einrücken ich befand mich noch bei der Toilette ſtürmte er
bereits in die gute Stube welche mir mein Ackerbürger und derzeitiger
Sir gun Aufenthalte angewieſen

Nanu Du biſt ja ganz 7ufprt was iſt denn los
Hans warf ſich rückſichtslos in die dunkelgrünen Polſter des acker

bürgerlichen Staatsſofas und ſchlug die Augen ſchwärmeriſch gegen die
buntgemalte Decke auf

Sie iſt ein Engelwen Mat Die alte Geſchichte ich putzte gelaſſen an meinem Kneifer
er

Raſſe Raſſe polniſch Blut ach Prachtmädel Bin rein weg
entfloh es in den Tönen des höchſten Enthuſiasmus Hanſens Lippen
Heinz ich glaube diesmal geht s bei mir tief

Haha Wie oft wirſt Du mir wohl noch mit dieſen Redensarten
kommen Natürlich ſofort zur Attacke übergegangen kleine Feſtung im
Sturm erobert wie

Noch nicht kommt noch Fehlte an Zeit und Gelegenheit Hans
im ſtolzen Bewußtſein ſeiner Unwiderſtehlichkeit das kokette Schnurr

rtchen Bis Abend hat reizender Käfer kapitulirt erzähle Dir dann
uß jetzt zum Rittmeiſter Adieu
Abends ſah ich den Herzenbrecher in Huſarenuniform wieder aber

ſeine Miene war nichts h als ſieghaft zeigte im Gegentheil ſchlecht
ve es Mißbehagen und Verlegenheit

n hm ll ich ſprang er in die Höhe und deutete mit dem Zeigefinger gegen
die rechte Wange

ſchau mal
W kenhof s Backe zeigte mehrere parallel laufende blutige Furchen

Jch lachte daß mir die Thränen in die Augen traten O dieſe
mmen reden eine deutliche Sprache Alſo endlich einmal abgefallen

Hans Du
Mit Glanz Zuerſt geht Alles gut Erbitte mir ihre Photographie
Zum ewigen Andenken Wunſch wird nach einigem Zögern gegen

Verſprechen meinerſeits mich mit meinem Bilde zu revanchiren erfüllt
Hier iſt ihr Bild Als ich mir aber Du kennſt meine Art ohne

viele ſchweife ein Küßchen holen will da fährt ſie mir mit beiden
Händen ins Geſicht Fatal dieſe dieſe Tigerkatze

Geſpannt betrachtete ich das Bild Allerdings ein reizender Mädchen
kopf wie mußte die kleine Polin erſt in Natura ausſehen

war Zeit meines s ein l li t i lerh e hen des be an e begehen ſenle h in

Er hatte nichts dagegen einzuwenden Noch oft habe ich ſpäter gelacht wenn mein Blick an die reizenden Mädchenzüge fiel

Jahre vergingen Längſt hatte ich den Dienſt quittirt als ich eines
ſchönen Tages einen Brief von Hans erhielt Er hatte wie ich aus dem
Schreiben erſah gleichfalls den bunten Rock ausgezogen und bewirthſchaftete
das Rittergut ſeiner Väter Wenn ich einmal in die Nähe von Guſſow
käme ſollte ich nicht vorbeigehen Auf der Reiſe nach der Reſidenz er
innerte ich mich der Einladung und wenige Stunden ſpäter lag ich in den
Armen des alten Waffenbruders

Etwas wohlbeleibter mehr Bart im Geſicht ſo zeigte er ſich meinem
prüfenden Blicke im Uebrigen ganz der Alte

Hans begann ich wie iſt denn das hat Hymen Dich eigentlich
in ſeine Feſſeln ge

Da wurde eine Thür geöffnet und eine ſtattliche junge Dame ſchritt
über die Schwelle

Hier Heinz ſiehſt Du meine Frau welche mir den Himmel bereits
auf Erden bereitet

Dann ſaßen wir in traulicher Gemeinſchaft an der Mittagstafel und
des Fragens und Antwortens war kein Ende Wie es bei einem Wieder
ſehen nach ſo langer Trennung nicht anders ſein konnte gab die Vergangen
heit den hauptſächlichſten Geſprächsſtoff Frau Melitta zeigte das regſte
Intereſſe und wußte durch geſchicktes Zwiſchenfragen immer neue Reminis
cenzen aus unſerer Lieutenantszeit wachzurufen

Hans entfuhr es mir im Verlaufe der Unterhaltung erinnerſt Du
Dich noch der Tigerkatze Jhre Photographie ſchmückt noch immer mein

Jungen tO hätte ich die Folgen dieſer harmloſen Bemerkung ahnen können
Frau Melitta horchte hoch auf den Herrn Gemahl aber enthob

ſeines Jnſpektors Eintritt der Antwort Ueber des Genannten Meldungen
wurde das angeregte Thema vergeſſen ſo hatte es wenigſtens den An
ſchein und bald ſchlug auch für mich die Trennungsſtunde

Mit dem Verſprechen zu der in wenigen Wochen beginnenden Jagd
ſaiſon auf längere Zeit herüberzukommen ſchied ich von dem liebens
würdigen Paare
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Drei Tage vor meiner abermaligen Abreiſe nach Guſſow flatterte ein
r duftendes Briefchen auf meinen Tiſch ein ſchneller Blick auf
ie Unterſchrift Melitta von Wolkenhof Es ſei Alles für meinen Be

ſuch vorbereitet und ſie erwarteten ſehnlichſt meine Ankunft ebenſo die in
dieſem Jahre beſonders zahlreichen Haſen und Rebhühner Hans ſei
augenblicklich viel beſchäftigt ſonſt hätte er ſelbſt geſchrieben

Nachſchrift Eine kleine Bitte Jch möchte ihr doch die Photographie

der Tigerkatze mitbringen Es handele ſich um einen kleinen Scherz
So ſteckte ich alter harmloſer Junggeſelle denn das Bild der reizenden

San in meine Brieſtaſche und dann ging s fröhlichen Sinnes gen
uſſow

Bis ans Portal des ſtattlichen Gutshauſes kam mir Frau Melitta
entgegen und ihre erſte Jrage galt der Tigerkatze Voll ungeheuchelten
Intereſſes betrachtete ſie das Bildchen dann legte ſie den Finger auf den
kleinen Mund

Bitte Hans nichts verrathen
eim Souper war s Hans beſprach mit mir auf s Angelegentlichſte

den Feldzug welchen ich mit dem morgigen Tage wider alles Jagdbare
ſeiner Gefilde eröffnen wollte als Frau Melitta plötzlich fragte

Sag einmal mein liebes Männchen da Du gerade bei der Jagd
biſt unſer werther Herr Gaſt fragte gelegentlich ſeines erſten Beſuches
ob Du Dich noch einer gewiſſen Tigerkatze entſinnen nie Was hat
es damit für eine Bewandtniß

Hans ſchaute verdutzt in das unſchuldsvoll lächelnde Antlitz ſeines
holden Weibchens aber nur für einen Moment dann lehnte er ſich be
haglich in ſeinen Seſſel zurück blinzelte mir verſtohlen zu ſo etwapaſf mal auf jetzt geht s los und bemerkte hierauf

Ja Herz die Geſchichte iſt bald erzählt Und Du wirſt darin Deinen
Hans als Helden kennen lernen

O ich bin auf s Aeußerſte geſpannt
Mich beſchlich ein unbehagliches Gefühl allein ein bannender Blick

aus ſchönen Augen ließ mich ſchweigen

Hans blies aus ſeiner Havanna ein paar kunſtvolle Ringe in die
Luft zwirbelte die Spitzen ſeines martialiſchen Huſarenſchnurrbartes unter
nehmend in die Höhe gerade wie in ſeiner Lieutenantszeit und be
gann ſodann

Es war während der großen Corpsmanöver drüben im Poſenſchen
Wir hatten wieder einmal nach Herzensluſt manöverirt und attackirt und
rückten endlich beſtaubt hungrig und durſtig aber doch ſtolzer Haltung in
das zu unſerem Quartier beſtimmte Städtchen ein Wie hieß es doch
gleich mit fragendem Blick auf mich auch vergeſſen Nun
nomina sunt odiosa Genug als wir auf den kleinen Marktplatz kamen
fanden wir daſelbſt einen fürchterlichen Aufruhr Durcheinanderrennen
Hilferufe Eine halbe Stunde vor unſerer Ankunft war nämlich eine
Menagerie angelangt

Lip Eine Menagerie klang s ſtaunend von Frau Melitta s roſigen
pen

Eine große Menagerie von Löwen Bären Hyänen und wie die
Beſtien alle heißen mögen deren Photographien es bei dem Beſitzer zu
kaufen gab Doch zur Kataſtrophe Das Prachtexemplar der brüllenden
und knurrenden Kollektion ein herrlicher bengaliſcher Königstiger war
eben als wir um die Ecke bogen ausgebrochen Der Himmel mag wiſſen
wie es zugegangen die Thatſache bleibt plötzlich ſtand das Unthier im
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Freien Ha das war ein Anblick die Beſtie nun in ihrer ganzen furcht
baren Majeſtät zu ſehen zum Sprunge geduckt

Eiskalt überlief s mich verſtohlen verſuchte ich dem Freunde mit Händen
und Augen zuzuwinken umſonſt Der Unglückliche er faßte meine War
nungszeichen als Ermunterung auf

Ein lauernder Blick aus Frau Melittas halbgeſchloſſenen Augen ſtreifte
den Herrn Gemahl

Aber das iſt ja ſchauerlich weiter weiter
Hans war ganz in ſeinem Elemente meinem flehenden Blicke ant

wortete nur verſchmitztes Schmunzeln
Wie die greuliche Tigerkatze auf einige zwanzig Schritt herangekommenwendet ſich mein Rittmeiſter zu mir

He Wolkenhof ſchönſte Gelegenheit zu zeigen daß muthiges Herz
in Jhrer Bruſt ſchlägt

Haha Das war natürlich Waſſer auf meine Mühle Jch ſalutire
gar meinem ſchnaubenden Braunen die Sporen und ſprenge direkt auf

en exotiſchen Gaſt zu
Und Du hatteſt gar keine Furcht
Furcht Aber ich bitte Dich Melitta da kennſt Du Deinen Hans

ſchlecht Meinen Revolver in der Rechten den Säbel für alle Fälle in
der Linken ſo nähere ich mich der Beſtie die den Rachen weit aufge
ſperrt

Rachen aber Hans ſo ein niedliches Kätzchen und
Da gerieth Hans in Eifer
Niedliches Kätzchen ja ich bitte Dich haſt Du noch nie im

Leben einen ausgewachſenen bengaliſchen Königstiger geſehen Das kommt
davon wenn Jhr Frauen ſo wenig von der Welt ſeht Jch will Dich
S unſerem nächſten Beſuche in Berlin einmal in den Zologiſchen

rten
Sie z beſchwichtigend die kleine Hand auf den Arm des Erzürnten

um ihre Lippen ſpielte ein bezauberndes Lächeln
Nun nun fahre nur fort alſo Rachen
Und darinnen das ſchrecklichſte Gebiß mit welchem die Natur je ein

Geſchöpf ausgerüſtet die große blutrothe Zunge
Sag einmal mein Herzenshans klang es in den ſüßeſten ein

ſchmeichelndſten Tönen ſag mir hatte Dein Tigerkätzchen auch einen
Schnurrbart

ſchaute der Ahnungsloſe in ihr Geſicht
Schnurrbart Komiſche Frage Natürlich hatte ſie einen Schnurr

bart wie alle Tigerkatzen
Frau Melitta erhob ſich langſam das Haar ſträubte ſich mir zu Berge

als ich ſie verſtohlen an ihrer Taſche neſteln ſah
Und der Schluß der Tragödie

ſeh Alſo wie ich mir Rachen Gebiß Schnurrbart genug ange
ehen

Da bateſt Du das Kätzchen um ſeine Photographie
Und urplötzlich hielt ſie das Bild vor die Augen des Herrn Gemahls

und es war gut daß ſein Sitz eine ſtarke Lehne hatte ſonſt wäre Hans
auf den Rücken gefallen

Ueber das Nächſtfolgende ſchweigt des Sängers Höflichkeit
Als wir dann allein waren betrachteten wir uns lange noch mit ver

ſtörten Blicken
Hans Hans wie konnteſt Du nur dieſes ſchreckliche Lügengebäude

Ein tiefer Seufzer
Sie ſollte ja von meinen früheren Herzensaffairen nichts erfahren

Hab ich denn ganz vergeſſen Dir rechtzeitig mitzutheilen daß ſie eifer
ſüchtig ſo ſchrecklich eiferſüchtig und mißtrauiſch iſt Und ich ſuchte
mich bisher immer als die perſonifizirte Unſchuld zu geben

Jn dieſem Augenblick reiſte in meinem Jnnern ein feſter Entſchluß
Wenn mich Gott Hymen einmal in ſein Joch kriegt dann will ich der
Erwä lten doch lieber ſelber all meine kleinen Erlebniſſe erzählen

Kleine Hallenſer Geſchichten
Auf dem Herbſtviehmarkt

Kam ein Schuſterlehrling eilig
Auf den Schweinemarkt gelaufen
Mit beſonderem Jntereſſe
Stand er bei dem Ferkelhaufen

Seine Blicke gingen ſuchend
Rechts und links nach allen Ecken
Und dann ſchüttelt trüb den Kopf er
Kann die Stelle nicht entdecken

Und ein biedrer Rathsbeamter
Hört alsbald ſein grimmig Fluchen

Donnerwetter hier kann lang ich
Noch nach meinem Platze ſuchen

Spricht darum zum Schuſterjungen
Will dir helfen das zu finden

Was du ſuchſt nur mußt dein Ziel mir
Stiefeljüngling du verkünden

Ach ſpricht jener daß zum Viehmarkt
Ich gehöre iſt mir ſchnuppe
Doch nun komm ich in Bedrängniß
Wohin und in welche Gruppe

Staunend fragt der Rathsbeamte
Als mit ſehr geſchwinder Zunge
Jener das hervorgeſtoßen

Du biſt wohl meſchugge Junge
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Nee verſetzt der Schuſterjunge
Wenn Se mein Jewerbe kennen
Wiſſen Se ſchon janz alleene
Dat Se ſtets mir Pechhengſt nennen

Doch was ſie is meine Meeſt rin
Thut mir ich will s jarnich leugnen

n den allermehrſten Fällen
Och noch als een Schwein bezeichnen

Und der Meeſter ſagt zuweilen
Nee recht oft zu mir ganz frei
Det ich nich nur Schuſterlehrling
Sondern voch een Rindvieh ſef

Da nu heute hier in Halle
Doch ein großer Viehmarkt is
Dacht ick eene ſchöne Stelle
Find ſte dorten janz jewiß

Drum bin ick hierher jelooſen
Un nu kann ick nich erjründen
Kann ick bei den Pferden oder
Bei den Schweinen Platz hier finden
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Grob
Jüngſt kam ein Jüngling gegangen

Auf eine Expedition
Und klagte er ſei gelaufen
Nach hundert Stellen ſchon

Zu allen ſeinen Probebriefen
Hätte geſagt man dreiſt

Es ſteckt in ihnen mein Lieber
Auch nicht eine Spur von Geiſt

Nun ſucht der Jüngling Adreſſen
Von einer Schlafſtell geſchwind
Da ſpricht der Herr Expeditor
Zu ihm Mein gutes Kind

Zwei Fliegen mit einer Klappe
Schlagen Sie ſchnell zugleich
Wenn Sie eine Wohnung ſuchen
Jn der Geiſtſtraße Bereich

Wenn in Jhren Briefen vermiſſen
Den Geiſt die Leute zumeiſt
So haben doch auf Jhren Briefen
Sie wenigſtens dann etwas Geiſt

7
7

Lude von den Lattchern Einer
Lieſt daß die HirſchDuncker Leute
Wollen auch in Halle gründen
Einen Spar und Bau Verein

Lude der an ſolchen Tagen
Wo ihn drückt kein rother Pfennig
Auf den Bau geht Steine treiben
Lude denkt alſo bei ſich

Bau und Spar Verein jewißlich
Js det eine feine Nummer
Doch für Leute wie ick Lude
Js det janz und jar doch niſcht

Sparen thu ick janz alleene
Nämlich meerſchdendeels die Kräfte
Laß arbeeten jern die andern
Und ruh mir derweile aus

Was das Bauen aber anlangt
Das is mir nu jänzlich ſchnuppe
Winter ſchlaf ick in der Tenne
Sommer nur bei Mutter Grün

Doch das Eene is verdienſtlich
Und das ſind die Antheilſcheine
Drei mal hundert ſchöne Märker
Soll betragen ſo een Ding

Wäre ſo jemeent die Sache
Det ein jedes Mitglied kriegte
Gleich dreihundert Märker Antheil
Meldete ick mir im Nu

Doch ick trau mir nich zu jehen
Weil det mir juſt ſo paſſiren
Könnte dort wie in der Schmeerſtraß
Mal beim ſanften Heinerich

Als ick da mir pumpen wollte
Nordlicht nur für dreizehn Pfennige
Schmiß der jrobe Wirth zum Tempel
Mir im Augenblick hinaus

Sprach s und ſuchte in den Tafb W nen verſteckten Nickel g

zurück in die Deſtille
em vielgeljebten Schnaps
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